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Eröffnungsfeier des Elbe-Trave-Kanals
* Lübeck , 3 . Juni .Bei dem Festmahl , welches am Freitag im

Rathhaussaale stattfand , führte der Bürgermeister Dr .B e h u in seinem Toast auf den Kaiser nach einem Hin¬weis auf den Nordostseekanal aus , daß es nicht genüge ;Meer mit Meer zu verbinden , auch das Binnenland
müsse mit dem Meere verbunden werden. Wenn der
Elbe-Trave -Kanal sich als ein Glied der Kette darstelleund bald eine Fortsetzung nach dem Westen fände ,würde Lübeck sich glücklich schätzen . Der Kaiser habeden Blick Deutschlands auf die Binnenschifffahrt gelenkt.Redner schloß mit einem Hoch auf den Kaiser. SenatorDr . Br eh m er feierte die preußischen Staatsminister,
welche das Kanalunternehmen unterstützten ; auch dem
Grafen Waldersee dankte der Redner für seine Unter¬
stützung und schloß mit einem Hoch auf die Ehrengäste.

Staatssekretär Dr . v . Bo etlicher dankte für die
Einladung . Er brauche nicht zu versichern , daß jeder
gern der Einladung in das alte Lübeck , mit seiner
Geschichte , seinen Kunstschätzen , seinem Streben nachl)vheren Zielen angenommen habe. Bei der Berathungüber den Kanal sei ausgesprochen worden , Preußen
müsse dem Kanal als Entschädigung Lübecks für den
diesem durch den Nordostseckanal zugefügten Schaden
seine Beihilfe bewilligen . Dies sei nicht der Fall. Preußen
habe nicht aus Schuldbewnßtsein bewilligt. Das Kaiser-
Wort werde wahr gemacht , daß die Zeit im Zeichendes Verkehrs stehe. Der Nvrdostsekanal und der Elbe-
Travekanal würden ein jeder seine besondere Aufgabe
haben . Wenn aber die Unterstützung Preußens dazu
diene, die letzten Bedenken zu beseitigen , so sei die Auf¬
gabe voll erfüllt. Lübeck wolle schnell bauen. Das
sei lobenswerth. Je eher der Bau fertig werde , desto
schneller werden die Früchte geerntet werden . Ich hoffe ,daß Lübeck neue Impulse empfangen lverde . Redner
schloß mit einem Hoch auf den Senat von Lübeck , die
Bürgerschaft und die Bevölkerung.

Eine Geöankensnn-e.
Roman vo» Jenny Hirsch.

32) (Fortsetzung.)
ES wäre vielleicht nicht ganz unmöglich gewesen , daß

dteser Tranm sich verwirklich hätte , wenn nicht durch den
Eintritt von Valentine Zier in daS Nechlin ' sche HanS
eine völlige Verschiebung der Dinge sich vollzogen hätte .
Konrad , der bisher in seinen Empfindungen gegen daS
weibliche Geschlecht sich ziemlich passiv verhalteu hatte ,
war von Valentine vom ersten Augenblick au gefesselt
Warden. Agnes, der nicht so leicht eine Regung im Herzen
ihrer Jugendfreundes verborgen blieb , wußte eher als er
selbst, wie eS um ihn stand , und entlockte ihm bald genug
dar Geständniß seiner Liebe, die sie übrigenr in ihrer Art
« st ihm tellte. Sie schwärinte für Valentine und unter¬
hielt um ihretwillen recht lebhafte Beziehungen zu Fra»
Rechling , war die letztere sich daun wieder ihren Wünschen
gemäß deutete. ES war mit die plötzliche Zertrümmerung
ihrer schon fstr ganz sicher gehaltenen Pläne, was fie so
sehr gegen ihre Gesellschafterin aufgebracht hatte .

Valentine ihrerseits hatte sich Frau von BeerenS Ent¬
gegenkommen gegenüber kühler verhalten ; ihr Stolz gebot
ihr die größte Zurückhaltung gegen die reiche Frau, der fie
sich doch ebenbürtig fühlte, und ein gewisses Mißtrauen
betreffs deren Gefühle für Konrad war bei der tiefen
Leidenschastlichkest, welch« sich unter ihrem äußerlichen ruhigen
Bejeu barg, nur natürlich . —

Der hanseatische Ministerpräsident Dr . Krügererinnerte daran, daß er vor 14 Jahren die erste amtliche
Mittheilung über den Kanal empfangen habe. Staats¬
minister v . M a h b a ch gedachte derMithülfe derNachbarn.Der Kanal wäre zwecklos ohne diese . Dieselbe habe
sich auch im Abgeordnetenhause durch den Vertreter
Stettins , den Abg . Brömel, bestätigt , v . Maybach
gedachte der Befürwortung durch den Minister Thielenund den Finanzminffter und schloß mit einem Hoch auf
die Techniker.

Finanzminffter Dr . Miquel feierte Kaffer und
Reich und erinnerte an die vor 34 Jahren in Lübeck
tagende deutsche Nationalversammlung. Damals habeer schon ausgesührt , daß Deutschland nur durch die
Hohenzollern groß werde . Minister Thielen gab dem
Wunsche Ausdruck , daß das heutige Kind , der Elbe-
Travekanal , seine Hochzeit feiere mit dem Mittelland¬
kanal. Der Wortführer der Bürger Dr . B r e h m e r ,
wünscht das Gedeihen des Kanals . Graf Walderseedankte für die entgegenkommende Führung und bat um
Vertrauen für das Heer und die Marine und um tüch¬
tige Erziehung der Jugend . Der Zukunft sei Ver¬
trauen entgegenzubringen . Brömel - Stettin gedachtedes Handels und der Schifffahrt.

B.C . Einfuhrverbot für Schweine aus
Oesterreich -Ungarn.

In der österreich-ungarischen Schweinemast- und
Kontumazanstalt zu Steinbruch bei Budapest
herrscht seit einiger Zeit eine Seuche unter den Schweinen,
welche mit außerordentlicherHeftigkeit auftritt und zahl¬
reiche Opfer — nach Zeituilgsnachrichten bis zu 300
Stück täglich — fordert , ohne daß das Wesen der
Krankheit bisher tviffenschaftlich sicher ergründet wäre.Die PreußischeStaatsregierung , welche diesen Vorgängendie größte Aufmerksamkeit widmet , hat hieraus Anlaß
genommen , den Rektor der thierärztlichen Hochschule,
Professor Dr. Schütz sofort nach Steinbruch zu entsen¬den , um das Wesen der Krankheit zu erforschen. Die
Gefahr einer Einschleppung der Seuche aus Oesterreich-
Ungarn nach Deutschland erscheint für die Folge aus¬
geschlossen, nachdem die bis vor Kurzem zu Gunsten
einiger oberschlesischer Städte bestandene Vergünstigung,
zur Versorgung der Jndustriebevölkerung mit Fleisch¬
nahrung Schweine aus dem freien Verkehr Oesterreich -
Ungarns einzuführen, in Folge eines Falles der Ein¬
schleppung der Maul- und Klauenseuche zurückgezogenworden ist , die Schweinemastanstalt Stembruch aber,aus welcher nur allein noch die Einfuhr von Schweinenaus Oesterreich-Ungarn mit gewissen Einschränkungen

„Nun sagen Sie mir vor alle» Dingen, was ist denn
eigentlich Wahres an dem Gewäsch , was hier i» der
Zeitung steht ?" redete Agnes auf Konrad ein und warf
das Blatt, das sie zu sich gesteckt hatte , heftig ans den Tisch .

Konrad wandt« sich nicht danach nm. »Ich habe
heute keine Zeitung gelesen und mag auch keine lesen, aber
eS wird sich wohl alles verhalten , wie e» darln steht."

„Oho, das glaube ich nicht," antwortete die junge
Frau und bohrte die Spitze ihres klekuen Fußes ganz
energisch in den Teppich . „ Ihre arme Mutter ist tobt,daran ist nun freilich nicht mehr zu zweifeln, aber muß
sie denn an Gift gestorben sein ? ES kommt ja leider oft
vor, daß anscheinend ganz gesunde Mensche» von einem
plötzlichen Tod ereilt werden .

"
„ Sie ist aber an Gift gestorben, die Obduktion , die

bereits gestern vorgenommen wurde , läßt darüber keinen
Zweifel, " erwiderte Rechling mit dumpfer Stimme.

„ Aber wie kommt man den» auf den abscheulichen,
blödsinnigen Verdacht, daß Valentine Ihrer Mutter das
Gift gereicht haben soll ?"

„ Meine Mutter hat fie in ihrer Todesstunde selbst
beschuldigt .

"
Agnes schrie laut ans . „Aber da« ist ja entsetzlich!

Könnte sie ein so furchtbares Versehen begangen haben !
"

„Nicht an? Versehen, mit Vorbedacht ! " Konrad sprach
wie im Traume, und wie ihn ans einem Traume zn er¬
wecken , ergriff ihn Agnes beim Arm und rüttelte ihn .

»Aber » «* reden Sie den» da ? Hi« soll Valentine

zugelaffenwar, von der österreichisch-ungarischen Regierung
selbst gegen die Ausfuhr von Schweinen mit Rücksicht
auf die gegenwärtig herrschende Seuche gesperrt worden fft .

Wenn hiernach thatsächlich eine Einschleppungs¬
gefahr zur Zeit nicht besteht , so glaubt die Preußische
Staatsregierung doch des wirksameren Schutzes emer
völligen Absperrung der Grenze gegen die Einfuhr von
Schweinen aus Oesterreich -Ungarn — eine Maßnahme,
welche im Hinblick auf frühere Fälle der Einschleppung
von Seuchen aus Oesterreich -Ungarn nach dm Bestim¬
mungen des Viehseuchen - Uebereinkommens vom 6 . De¬
zember 1891 zulässig erscheint, — nicht entbehren zu
dürfen, und hat, da ein solches Vorgehen ohne Bethei¬
ligung der übrigm deutschm Bundesstaaten unwirksam
sem würde, sofort mit denselben Verhandlungen darüber
eingeleitet.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .* Aus Hamburg wird gemeldet : Der Kaiser

wird mit der Kaiserin , dem Kronprinzen und
den Prinzen Eitel Friedrich , Adalbert und
August Wilhelm am 19 . Juni Nachmittags am
Dammthorbahnhos eintreffen, wo die Herrschaften von
Mitgliedern des Senats empfangen werden und sich
sodann zu Wagen durch die Stadt nach dem im Hasm
liegenden Aviso „ Kaiseradler" begeben. Die Kafferlichen
Prinzm werden an den hiesigm Festlichkeiten nicht
theilnehmen , sondern schon bald nach ihrer Ankunft
vom „ Kaiseradler" aus nach Brunsbüttel fahren.* Die Kaiserhacht „ Hohenzollern " wird am
Dienstag des Nordostseekanal durchfahren . Der
Kaiser wird Ende nächster Woche in Kiel erwartet.
— Der rumänische Kreuzer „Elisabeths" fft auf
der Reise zur Canalfeier nach Kiel auf der Rhede
von Wilhelmshaven eingetroffen . Er wechselte
Salutschüsse . — Die dänischen Kreuzercorvetten
„ Hekla " und „Geiser " verließen Kopenhagen und gingen
zur Kanaleröffnung nach Kiel ab. — Das spanische
Geschwader , bestehend aus den Kriegsschiffen „Pe-
lago "

, „ Santa Maria Theresia" und „ Marques Euse-
nada"

, liegt in Ferrol unter dem Oberbefehle des
Contreadmirals Espinosa zur Abfahrt nach Kiel bereit.* Fürst Bismarck hat , wie die „ M. A. Ztg ."
meldet, für diesen Sommer noch keine endgültigm
Reisedispositionen getroffen . Sollte er über¬
haupt eine Badereise unternehmen, so würde nur Gastein
m Betracht kommen . Das Befinden des Fürsten fft
gut. Graf und Gräfin Heroert Bismarck haben
sich , einer .Einladung des Grafen Schuwalow folgend,
nach Warschau begeben .

Ihrer Mntter vorsätzlich bezw . absichtlich Gift gegeben
haben?"

„ Nicht hier, in der Wohnung ihres Vaters in Wilmers¬
dorf. Ach, Sie wissen noch gar nicht, daß sie nicht mehr
im Hause war !"

„ Kein Wort ; ich hatte ja mehrere Tage nichts von
Euch allen gehört, weil ich mit meinen Vorbereitungen zu
der italienischenReise beschäftigt war , auf die ich Valentine
so gern mitgenommen hätte.

"
„ Ich wünschte , sie wäre mit Ihnen gegangen , und

Sie befänden sich beide schon jenseits der Alpen, " senkte
Konrad Rechling und erzählte mit kurzen Worte » , was sich
zwischen seiner Mutter und Valentine und dann zwischen
ihm und den beiden Frauen zngetragen hatte .

Die junge Frau sprang aus . „Und davon erfahre ich
erst jetzt ? " rief fl « unmuthig. „ Warum sind Sie nicht zu
mir gekommen ? Warum hat mich Valentine nicht von
dem Dorgefallenen in Kenntniß gesetzt ?"

»Verzeihen Sie , Agnes, " bat Rechling , ihre Hand er¬
greifend, nnd drückte sie wieder ans den Stuhl nieder,
» aber ich vermochte es nicht, Sie in de» Streit rinzn-
weihen zwischen mir und meiner Mutter , ich konnte tS
nicht I"

Er schlug die Hand vor die Augen . Agnes verstand
ihn wohl , er hatte sich gefürchtet , sie zur Zeugin eines
jener rohen , gemeinen Ausbrüche seiner Mntter zn m«ht»,
unter denen sein Zartgefühl so tief litt.

»Valentine hatte mich «ebetrn, zn wart« , « ch bfc
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* Der „ Reichsanzciger " veröffentlicht den Entwurf

des Börsengesetzes nebst Begründung .

Italien .
* Bon den 57 Stichwahlen zur Deputirten -

kammer liegt jetzt das Ergebniß mit Ausnahme von
drei Wahlen vor . Es sind gewählt : 29 Ministerielle .
13 Anhänger der konstitutionellen Opposition , 9 Radi¬
kale und 3 Sozialisten . Unter den Gewählten befindet
sich der Sozialist Agnini , gewählt in Mirandola , und
der vom Kriegsgericht zu Palermo verurtheilte Bosco ,
der im 4 . Wahlkreise von Palermo gewählt wurde ;
ferner die Radikalen Zavattari , de Andreis und de Christo -
fori , die sämmtlich in Mailand gewählt wurden .
Unterlegen find bei den gestrigen Stichwahlen u . a .
in Ravenna der vom Kriegsgericht im Palermo
verurteilte Sozialist Barbato , in Turin der Sozialist
Notri ; ferner der frühere Unterstaatssekretär Vacchelli
sowie Zeppa , welcher bei den Zustandekommen der
Münzkonferenz beteiligt war . Das bekannte Gesammt -
resultat der Wahlen vom 26 . Mai und der Stichwahlen
vom gestrigen Tage ist somit folgendes : Gewählt sind
336 Ministerielle , 155 Oppositionelle , darunter 98 An¬
hänger der konstitutionellen Opposition , 40 Radikale und
1 ? Sozialisten . Bei 1 ? Gewählten steht die Partei¬
stellung noch nicht fest.

England .
* Wie die „ Times " erfahren , sei dem Hause

Rothschild die Ausgabe einer 4 /̂z -prozentigen
chilenischen Anleihe von 2 Millionen Pfund über¬
tragen worden . Die Anleihe werde nach Pfingsten zur
Ausgabe gelangen .

* Der Angriff auf die konsularischen Ver¬
treter rief in Djeddah große Aufregung hervor . Der
Sachverhalt ist folgender : Der britische Konsul Richard ,
sowie der britische Vicekonsul Razzak , welcher auch
für Schweden und Norwegen die diplomatische Ver¬
tretung hatte , unternahmen die übliche Abendpromenade
mit dem russischen Konsul B r a n d t und dem ftanzösischen
Konsultssekre -tär Dorville . Sie wurden eine halbe
Meile vor der Stadt von 8 bewaffneten Beduinen
angeschossen . Razzak wurde tödtlich getroffen und ver¬
starb alsbald . Richard , Brand und Dorville wurden
ernstlich verletzt . An dem Aufkommen Brandt 's und
Dorville 's wird gezweifelt . 15 Verhaftungen wurden
vorgenommen .

* Das englische Kriegsschiff „Delphin " ist von
Alexandria nach Djeddah abgegangen . Die Schiffe
„ Melitta " und „Pique " folgen alsbald . Die anderen
Schiffe des englischen Mittelmeergeschwaders sind heute
nach Beirut abgegangen .

Rnßland .
In Gegenwart des Kaisers , der kaiserlichen

Familie und des diplomatischen Corps fand am Samstag
die Kiellegung des Kanonenbootes „ Chrabryi "

, des
Panzers „ Generaladmiral Apraxin "

, des Kreuzers
„ Rossija " und des Schulschiffes „ Wiernyi "

, sowie der
Stapellauf des Panzers „ Sewastopol " statt . Ein
zahlreiches Publikum war bei der Feier anwesend .

Holland .
* General Vetter , der Sieger von Lombok ,

traf am Samstag im Haag ein und wurde von den
Armee - und Marinebehörden sowie einer Abordnung
der Regierung empfangen . Der Kolonialminister hieß
den General im Namen der Regierung wMommen ,
wies auf die historische Bedeutung des Feldzuges hin
und sprach den Wunsch aus , daß der General auch
fernerhin in den Zeiten der Gefahr seine Kraft dem
Vaterlande weihe . Namens eines Comites hervor¬
ragender Bürger begrüßte Admiral Roell den General .

JBmw griffe „ _
In seiner Erwiderung aus die Ansprachen lehnte Vetter
jede Ehre wegen des Sieges ab , der dem Heere und
der Flotte von Ostindien zu danken sei . In der Stadt
wurde der General begeistert enipfangen und bei seinem
Absteigquartier von den früheren Kämpfem in Indien
begrüßt .

Spanien .
* Am Freitag sind in Cadix General Mella und

10 Schwadronen zu je 150 Mann nach Cuba einge¬
schifft worden , die dort beritten gemacht werden . Außer¬
dem gehen mit : 15 barmherzige Schwestern , 25 Aerzte ,
350 Recruten und mehr als 100 Officiere . Außer
einem Bataillon Marineinfanterie sollen keine weiteren
Verstärkungen vor dem Herbst abgesandt werden , da
Marschall Martinez Campos erklärt hat , daß
die vorhandenen Streitkräfte für die Regenzeit ausreichen .
Man werde sich begnügen , die Aufständischen auf den
Mittelpunkt der Insel zu beschränken und die Küste zu
überwachen . Für Oktober bereitet man die Absendung
von 25000 Mann vor .

JeWtes BMW AangeBimdeW
fu Karlsruhe .

Pfingsten 1898 . I-.

Am Vorabend des Festes . — Karlsruhe im Festschmuck.
Nu » wäre » sie da , die frohen Tage des Gesangs l

Der Vorabend des SäugerfesteS vereinigte hier schon
ziemlich die Hälfte der auswärtigen Sänger . Böllerschüsse
donnerten ihnen bei ihrem Einlreffen den ersten Gruß
der Stadt entgegen . Vor dem Bahnhof wurden sie von
den Mitgliedern des Empfangskomitees und Festjiingfrauen
begrüßt und dann unter Vorantritt einer Musikkapelle in
die Stadt und ihre respektive » Quartiere geleitet .

Alsbald begannen die Proben , und Abends fand man
sich im Stadtgarten zu zwanglosem Beisammensein ei» .
Die Artilleriekapelle unter Leitung ihres Dirigenten , Hru .
Liese , konzertirte . Die Kapelle war unermüdlich , mit
größter Bereitwilligkeit wurde dem durch Beifall zu er¬
kennen gegebenen Wunsche nach Einlage » immer wieder
entsprochen .

Der Stadtgarten selbst hatte bereits sei » Festkleid
angelegt . Ueber den Eingang spannte » sich riesige Licht¬
bogen , auf Postamenten , mit den verschiedenen Stadtwappen
verziert , ruhend . In den Gängen leuchteten buntfarbige
Kandelaber in den verschiedensten Forme ».

Auch die Stadt prangte im festlichsten Schmuck ; hat
doch die Stadtgemeinde selbst 12000 M . für die Aus¬
schmückung hergegeben . Alle Straßen - wiesen den reichsten
Flaggenschmnck auf . Vom Bahnhof bis an die Festhalle
sind Flaggenmasten aufgestellt . Vor dem Bahnhof befindet
sich eine Estrade , von der ans die «»kommenden Sänger
von Festjiingfrauen beim Eintritt in die Stadt begrüßt
wurden . Die Karlfriedrichstraße und der Marktplatz sind
von venetianischen Flaggenmasten eingefaßt , ein malerisches
buntfarbiges Bild bietend . Besonders hebt sich eine
Estrade in Mitte » des Marktplatzes ans diesem Flaggen¬
bild ab . In den badische » und deutschen Farben drapirt ,
gleicht die Estrade einem herrlich duftenden Blumenbosquet .
Bon derselben aus begrüßten die Festjuugfranen die

Sänger beim Festzuge . Bei dieser Estrade sollte die
Kolossal - Figur der Badenia aufgestellt werden , bei

ihrer Aufstellung zerbrach sie sedoch. Unter de» Hauptstraßen
weist besonders die W a tdstraß e einen eigenartigen Schmuck
auf . Hunderte von Fahnen und Fähnchen überspannen
die Straße , die auf beiden Seiten mit Flaggenmasten
eingefaßt ist . Vielfach tragen die Häuser Dekorationen .

Eine der schönsten dieser Dekorationen bemerkten wir tu
der Kaiserstraße am Hause des Herrn Stadtrath Ludwig ,
ausgeführt von der Firma Mied . Köchlin , die die Auf¬
merksamkeit der Paffanten erregte .

Wie üblich bei derartigen Festen , zeigen die Eingänge
der bedeutendsten Restaurants — Anstalten für Gesunde '

mit großen , Durst — besondere » Tannenschmuck . Dabei fehlt
auch nicht die gewohnte Festpoeste ila GambrinuS , unter
der man zuweilen recht gelungenen Resultaten der Gelegen »
heitspoeterei begegnet . Das „ Krokodil " rust den herbei «
strömenden Völkerschaare » in einem Anklang au dt«
alten Germanen , die an den Ufern deS Rheins auf Bären¬
häuten bei Gesang nnd Würfelspiel lagen und immer noch
eins tranken , frohgemuth zu :

„ Zum Saug ein Trunk ,
Zum Trunk ein Saug ,
So soll es sein
All Leben lang !"

Damit korrespoudirt das Transparent über dem
Eingang der Brauerei Schrempp , dessen Inschrift die Saite
der nationalen Vaterlandsliebe anschlägt :

„ Deutsches Schwert , deutscher Saug ,
Gebe » einen guten Klang . "

Das dritte in diesem Bund von Schwert und Sang
leuchtet ans der anderen Seite des Transparents hervor :

„ Ihr durstige Seelen , Gruß Euch allen ,
Bekomm ' s Euch wohl in nnseren Hallen !"

— das ist die weitere Tugend der Deutschen : das Trinken .
Aber trotz dieser Haupttugenden der Deutschen : Tapferkeit ,
Gesang und Trinken kounnt ' S vor . daß die Zeiten manch¬
mal schlechte sind , und gerade über unsere Zeit , wer hätte
über die schlechten Zeiten nicht schon klagen gehört oder
selbst geklagt , doch

Ist auch die Zeit jetzt herzlich schlecht,
Macht Sorge trüb und scheu,
Ei » fröhlich Lied und froh gezecht,
Das stärkt den Muth aus ' S Ncn !

leuchtet es von dem Eingang der Kaiserpassage ermuthigend
herab , und wahrlich , an beiden, , au fröhlichen Liedern
und frohem Zechen hat eS an den Tagen des Sänger »

bundesfestes nicht gefehlt , war auch der Himmel trüb und
goß am Sonntag Vormittag , als die Sänger zu Tausen¬
den hier einzogcn , ohne Sang und Klang und ohne von
Böllern in donnernder Sprache begrüßt zu werden , —

das hatte die hohe Obrigkeit verboten — der Regen in
Strömen hernieder , die frohe SangeSlust und die Fest¬
stimmung wurde dadurch nicht beeinträchtigt . Die etwa
sechs Tausend Sänger und die vielen Tausende Fremde ,
die an den Festtage » durch die Straßen flnthcten — sie
Alle haben sich ergötzt an Gesang und Trunk . Doch nun

zum Sängerfeste in, Besonderen .

Die Begrüßung in der Festhalle.
Der erste Pfingstiiiorgen zeigte zunächst zwar ein

regnerisch Gesicht , doch ward es im Laufe des Tages
immer festfreundlicher und nur in der Abendstunde begann
aufs neue der „Tropfenfall "

. Auf Vormittags 11 Uhr
war der Begrüßungsakt festgesetzt, welcher das Sängerfest
feierlich einleiten sollte . Aber schon lange vorher wogten
die Schaaren der Sänger und Gäste in die Festhalle ,
die bald bis auf den letzten Platz im Saal und auf den
Gallerien angefüllt war . Der Saal war ringsum mit

Sängeremblemen , Wappenschildern und auf der Sänger¬
tribüne mit den buntfarbigen Vereinsfahnen geschmückt.
Das Podium , das wohl um das Doppelte vergrößert in
den Saal hineingebaut war , wurde von den Karlsruher
BundeSvereinen Badenia , Eoucordia » Fidelia , Frohsinn ,
Liederhalle . Liederkranz , Liederkranz -Kasino Mühlburg und

dem Männergesangverein eingenommen . Auf dem /äußersten
Vorbau des Podiums waren die Preisrichter placirt , von

Zeit walten zu lassen, " fuhr er fort , „und da ging ich
denn nach Zeckta , knallte die Hasen nieder und sann dar¬
über nach , welcher Ausweg zu finden sei, denn ich wollte
meine Mutter nicht kränken . Aber auch Valentine konnte
ich nicht aufgeben , in ihr ist mein Leben beschlossen.

"

„ Armer Konrad !"

„ Arm , bettelarm ! "
wiederholte der junge Mann ,

„während ich sann , wie der Knoten zu lösen , war er zer¬
hauen , meine Mutter tobt und Valentine — "

„Halten Sie ein , sprechen Sie es nicht aus, " unter «
brag ihn Agnes . „ Sie können nicht daran glauben !"

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Knust und Wissenschaft.
A . H. Kroßh . Koftheater zu Karlsruhe . Erstauf¬

führung von „ Der Pfeifer von Hardt ' . Romantische
Oper in 5 Akten . Nach W . Hauff '» Lichtenstein - Sage von
Dr . Herm . Haas . Musik von Ferd . Langer .

Ferd . Langer , der Komponist der Oper , welche am
Pfingstsonntage , am 1 . Tage des 6 . badischen Sänger -
feste » , zum ersten Male auf der Bühne des hiesigen Hof¬
theater » erschien, ist in Karlsruhe kein Fremder . Der im 57 .
Lebensjahre stehende Tonschöpfer ist selbst ja ein Kind de»
Badischen Lande », er wurde in Leimen , bei Heidelberg ,
geboren und bekleidet bekanntlich seit langen Jahren die Stelle
eine» Kapellmeister » am Hof - nnd Nationaltheater zu Mann .
beim . Und als Komponist ist er uns auch hier in Karls »
r»h» oft näher getreten . Seine Opern „ Dornröschen " ,

« ud die all Webu 'jcher Nachlaß bearbeitete Oper

„ Silvana " , sie haben alle auf der Karlsruher Bühne ihren
Einzug gefunden , abgesehen von seine» vortreffliche » Männer ,
chören, durch die er sich die Herzen der Sängerschaaren längst
eroberte .

So gar leicht ist e» dem Komponisten vom Derfaffer de«
Libretto vom „ Pfeifer von Hardt " nicht gemacht worden ,
eine wirkungsvolle romantische Oper zu Stande zu bringen .
Dr . Hermann HaaS , «in geborener Württemberger , früher in
Mannheim , jetzt in München wohnhaft , hat e» zwar unter »
nommen , einen der wundervollste » Texte zu einer solchen Oper
zu bearbeiten , aber e» ist ihm dabei nicht gelungen , der
Handlung eine geschloffene Einheitlichkeit zu bewahre » . Statt
den fortschreitende » dramatischen Vorgang zu einer lebhaften
Gesammtwirkung, « gestalte » , löste er vielmehr da« Ganze
in «ine Anzahl kleiner für sich stehender Begebenheiten auf .
in denen er den Mangel an Handlung durch einen Reichthum
an ringestreuten Lieder » zu ersetzen suchte. Um den Zu »

sammenhang der einzelnen Akte zu verstehen , ist daher ein
Vertrautsein mit dem prächtigen Hauff ' schen Romane „ Lichten-

stein " , fast eine Vorbedingung . Statt „ nach Hanff 'r Lichten ,

stein . Sage " hätte man deshalb bald beffer gethan zu sage» -.

„ Szenen au » Hauff ' » ,Lichte»steint "

Der Inhalt der Oper .
Der erste Akt führt un » in de» unter dem Namen

„ Der arme Konrad " bekannten Bauernaufstand hinein , der

sich gegen Herzog Ulerich von Württemberg wendet . Aber die
Bauern werden besiegt und ihre Führer , darunter der Pfeifer
von Hardt , der mit der Streitaxt den Herzog selbst bedroht -,
solle» hingerichtet werden . Der gleichgültige Trotz de» Pfeifers ,
mit dem er dem Tode in ' » Angesicht schaut , legt sich nicht,
auch al» ibm t» i « stellt wird , sich vo« Tod , lokzuwürseln .

Da greift , Herzog Ulerich an seiner Statt zum Würfelbecher
und würfelt den Starrsinnigen frei , der jetzt, hingerissen vo»
de» Himmel « und des Herzog » Gnade , gelobt , in deutscher
Treue und schwäbischer Art für de » Herzog zu leben und zu
sterben .

Im - weiten Akte befinden wir un » in Ulm , da» al »

Vorstadt deS fränkifch- schwäbischen Städtebunde » mit Hilfe
de» Bayernherzogs den Herzog Ulerich bekriegt . Im Rath ,

hauifaale treffen Dietrich von Kraft , der Rathschrriber und

Georg von Sturmfeder zusammen , sich der alten Freundschaft
erinnernd . Da naht dr» Erste « » Base Bertha und deren

Freundin Maria , Gräfin von Lichtenstein . Aus Maria ist
Georg « Sehnsucht und Liebe gerichtet . Um fie zu erkämpfe«,
hat er sich dem Städtebund angeschloffen. Nun aber erklärt

ihm Mari «, daß ihr Vater , als Freund Herzog Ulerich» , fie
nie dem Gegner derselben zur Gattin geben wird . Dennoch
will Georg sein Wort , da« er dem Bayernherzvg gegeben ,
nicht brechen. Aber al » dieser ihn dem Württenberger al »

Mörder uachsenden will , da weiß er sich feiner « itterpflicht
ledig und sagt dem Städtebund auf » zur Freud « de« Pfeifer »

von Hardt , der im Liede den Bayernherzvg verspottet .
Im dritten Akte treffen wir Georg im Haus « de»

Pfeifer » an . Er ward , da» Opfer einer Verwechselung , statt
de» Herzog » Merich von Feinden überfallen und sieht jetzt der

Heilung seiner Wunden entgegen , gepstegt von Weid und

Tochter de» Pfeifer » und heimlich auck von Maria v . Lichten-

steia . de« n Schloß in der Nähe ist . Da er jedoch vernimmt ,

daß Maria allabendlich einem fchwarzverhüllten Ritter »er-

borgenen Einlaß gewährt , eilt er zu , Bnrg , von Sisersucht

9
Der vierte Akt zeigt Herzog Ulrich , » k er in dunkler
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‘
Icwta sich später die Hälfte iu die „ Eintracht "

begab , und
-war die Herren : Angerer , Gottfried , Musikdirektor in
Zürich , Arnold , Gustav , Musikdirektor in Luzern .
Damian . Wilhelm , Musikdirektor in Kaiserslautern .
Haine , Karl , Musikdirektor inWormS , Hilpert , Bruno
faif . Musikdirektor in Straßburg , Jüngst , Hugo, Musik¬
direktor iu Dresden , Sch mit », Fr . I . , Chormeister des
bayer . Sängerbnndes iu Müncheu , Speidel , Wilhelm ,
Mufikdirektor i» Stuttgart , Türk , Karl , Musikdirektorin
Koburg , Zerlett , Joh . Bapt . , Musikdirektor in Wies -
baden .

Im Saale selbst war die erste Reihe der Zuschauer
dmch dir schmucken Festjungftauen gebildet .

Kurz nach 11 Uhr ward der festliche Akt durch den
Sängerspruch des badische« Sängerbundes , gesungen
von de» Karlsruher Vereinen unter Leitung des Feft -
dtrigenten , Herrn Julius Scheidt , eingeleitet und
kräftig und stolz ertönte » die Worte , unter deren Panier
der Sangeskrieg dieser Pfingsttage geführt wurde :

. Vom See bi» an de» Maine » Strand
Eint un » der Töne mächtig Band ;
Hoch deutsche» Lied » Hoch Badnerlandl »

Die Klänge sind verrauscht . Aber schon machen sich
dir Karlsruher Sänger auf ' s Neue bereit und in dem
von Max Meyer - OlderSlebe » für Chor » ndOrchester
wirkungsvoll komponirten „ Gruß und Wilkomm "
entbieten sie dem ganzen Sängerbünde den Willkomm
zum Feste . Und dieser Gruß , mit vollendeter Exaktheit
und Klangschönhett unter Scheidt » berufener Leitung
vorgetrage », wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen .

Alsdann bestieg Herr Oberbürgermeister S ch n e tz l e r ,
( zugleWu Gemeinschaft mit Herrn Musikdirektor G a g e u r ,
Ehrenpräsident des Fester ), die Tribüne , und führte in
seiner mehrfach von Beifall msterbrochenen Begrüßungsrede
folgendes aus :

Hochverehrte Frstgäste ! „ Der Willkommgruß der Stadt -
gemeinde Karlsruhe wird heute den zur Bethätigung edler Kunst
versammelten badischen Sängern zum drittenmal in diesem
Raum « entgegengebracht ; er hat aber durch seine Wieder¬
holung an aufrichtiger Herzlichkeit nichts eingebüßt . Wir
empfangen Sie vielmehr hier nur um so lieber , als wir
in einem großen Theil von Ihnen alte Freunde erblicken
dürfen . Auch gibt uns der Umstand , daß Sie unsre Stadt
« u» abermals zum Festorte gewählt und sich so zahlreich
hier zusammengefunden haben , die erfreuliche Zuversicht ,
daß Sie die sympathischen Gefühle , die wir für Sie hegen ,
erkennen und gerne erwidern .

Nicht aur ^der Werkstätte materieller Interessen stammt
das Baud , da » Sie miteinander und das Sie mit uns
verknüpft , sonder « es ist von idealen Bedürfnissen gewoben
und geschlungen worden und ebendeshalb besonder » werth ,von unS hochgeschätzt und festgehalte » zu lverden . Denn
wir könne » ohne da » Ideale menschenwürdig nicht aus -
kommen , wir können auch nicht glücklich sein , wenn wir unser
Herz davor verschließen und in der Jagd nach irdischem
Besitze und sinnlichen Genüsse » aufgehen . In jedem
Menschen ist ein geheimnißvoller Zug nach einer höheren
nnbegriffene » Welt gelegt , einem jeden wohnt die Sehn¬
sucht . inne , über de« grauen Staub der Erde und die
gemeinen Sorgen de» Leben » sich emporzuheben und ich
möchte keinen neiden , der e» verlernt hat , diesen göttlichen
Ruf in seinem Innern zu hören und z » verstehen . Nichts
andere » verleiht aber der menschliche» Seele so kräftige
Schwingen , au » dem « iederen Dunste zur Sonnenhöhe
de» Idealen aufzustreben , al » die Kunst und besonders
die Kunst de» Gesänge ».

Eie verschönt und veredelt all » Empfindungen , erhöht
die Freude , lindert de» Schmerz und stärkt den Muth .
Darum rufen wir sie auch imuier zu uns herbei , wenn
etwas Bedeutungsvolles in uuserm Leben sich vollzieht ,

« «tziscye tztresf *.
wenn wir der Erhebung , des Trostes oder der Anfeuerung
bedürfen . Der Krieger singt sich auf dem Marsche zur
Schlacht die Schrecknisse des Todes ans dem bangenden
Gemüthe , der Liebende gibt der Sehnsucht seines Herzens im
Liede beglückenden Ausdruck und der ernste Sang , der iu den
Hallen unsrer Kirchen ertönt , trägt auf mächtige » Wellen
Tausende und Abertausende au » Sorg « , Roth und Sünde
versöhnend und läuternd immer wieder zum Göttliche »
empor . Der Gesang vertieft die Freundschaft , weiht die
Geselligkeit utib segnet in fröhlichem Kreise sogar den
Wein , daß er den Zecher nicht zu häßlicher Trunkenheit
herabzieht , sonder » zu edler Begeisterung erhebt . So
dürfen denn wackere Säuger mit Recht da » Wort des
Dichters auf sich auwenden :

In Gemeinheit tief versunken
Liegt der Thor , vom Rausch bemeistttt ,
Wenn er trinkt , ist er betrunken ,
Trinken wir , sind wir begeistert .

Meine verehrten Herren , noch etwa » Andere » wohnt
der Kunst de» Gesänge » inne . was sie uns besonders
traut und werth macht , daß sie nämlich durch und durch
national ist wie der Mutterlaut der Sprache selber und
den Menschen mit ulächtigen Banden an sein Vaterland
knüpft . Wenn man vom deutschen Liede spricht , so ver¬
steht man darunter nicht nur die Worte , sondern auch
auch seinen Klang , ich möchte sagen seine musikalische
Seele , und gerade diese mag sich nur dem deutsche »
Gemüthe in ihrer geheimnißvolleu Schönheit vollständig
offenbaren .

ES ist deßhalb ganz natürlich , daß sich die Deutschen
in fremden Landen besonders gerne zur Pflege des Ge¬
sanges zufammenfinden und auf dessen Schwingen im Geiste
zur fernen Heimath immer wieder zurückkehren . Sie alle
wissen auch , daß unser Vaterland , wie wir e» jetzt geeint
und mächtig in beglückender Wirklichkeit besitzen, eine lauge
Zeit hindurch fast nur noch in unseren Liedern lebte und
daß in jener traurigen Periode vornehmlich das deutsche
Lied iu unserem Volke die Begeisterirng weiterglimmen ließ ,
in deren entfachten Gluthen vor einem Vierteljahrhundert
große Männer die güldene Kroue und da » eherne Schwert
de» Reiches geschmiedet haben .

Wir aber dürfen von Ihnen , meine Herren Sänger -
gäste , überzeugt sein, daß Sie das Vaterländische in Ihrem
Sange und in Ihrer Gesinnung auch fürder pflegen und
hochhasten wollen und daß Sie die Fahnen Ihrer Ver
einigungen , die in diesem Saale festlich aufgepflauzt sind ,
niemals durch nnpatriotische Selbstsucht beflecken lassen wer¬
den . Und so heiße » wir Sie denn herzlich willkommen
nicht nur zu fröhlicher Geselligkeit und wettstreitender
Kunstbethätigulig » sondern auch zur Stärkung des heiligen
Gefühles , das alle deutschen Bürger immer und überall
verbinden soll, der Liebe zum Vaterlaude !"

Mit brausendem Beifall dankte die Versammlung der
Sänger und Gäste für die herzlichen Worte und empfing
darauf mit lebhaftem Applaus auch den zweiten Redner :
Herrn Richard Sauerbeck - Mannheim , der als
Bundesprästdent sich u . A . mit folgenden Worten au die
festlich gestimmte Versammlung wandte :

„Nach kaum 5 Jahren haben wir uns abermals zur
Feier eines Badischen SängerbundesfesteS in dem lieben
und gastfreundlichen Karlsruhe zusammengefunden . Wir
können uns wohl schmeicheln, hier in gutem Andenken zu
stehen , die herzlichen BegrüßungSworte der Vertreters der
Stadt und die Herzlichkeit , mit der wir gestern und heute
von der gesannnte « Einwohnerschaft empfange « wurden ,
zeugen davon . Daß die Freude des Wiedersehens eine
gegenseitige ist , beweist die gehobene Stimiiiung der Sänger ,wie auch der Umstand , daß sie so zahlreich hierher zu -
sammeiiströmte » au » allen Orten de» Landes zu diesem
Sängerfest .

Es ist rin Jubiläumsfest .
'

da » wir begehen , nicht
nach der Zahl seiner Vorgänger , aber um dessentwille « ,
daß gerade 25 Jahre verflossen sind , seit der Badische
Sängerbund nach seiner Organisation sein erste, Sänger¬
fest, zu Freibnrg , am 5 . und 6 . Juni 1870 beging .
Welche Fülle von Erinnerungen taucht in Jedem auf , der
an jenes Jahr zurückdenkt . Man möchte das Andenken a «
die Zeit zurückrnfeu , um sich auf 's Neue Rechenschaft zu
gebe » über den gewaltigen Uebergaug aus der Ohnmacht
in die neue Macht , in jene Macht , die der große Kanzler
in dem Ausspruch kennzeichuete : „Wir Deutsche fürchten
Gott und sonst nichts auf der Welt !

"

Gerade jenes erste Sängerfest gab auch Anlaß zu
einer Episode , die heute freilich komisch berühren muß .
Von einzelnen der geladene » Elsässtschen Vereine wurde ein
Chor beanstandet , der an dem Tage gesungen werden sollt »
und dessen Titel , „ Blücher über den Rhein "

, für di»
Elsässer als provokatorisch angesehen wurde . I » der
That aber war das Lied nicht „das Schlimmste

" de»
Programms , befand sich doch auf demselben etwa » viel
schlimmeres , der Chor „ Das deutsche Schwert ! " Fried »
liche Sänger schmetterten ihn damals unter lautem Jubel
in die Lüfte hinaus . Nur wenige Wochen später aber er¬
klang der Ton der Weltposanne und statt „ Blücher über
den Rhein " hieß e» nunmehr „ Wilhelm über den Rhein "!
Und ei» anderes Lied erscholl ans tausend Kehlen «Die
Wacht am Rhein " !

Die Wechsclivirkung zwischen Held und Säuger , sie
ist eine nicht zu leugnende Thatsache . Doch möchte ich
nicht unsere schönen Sängerfeste der Verkennung aussetzen ,
als hätten sie sich auf ein fremdes Gebiet , das der Politik ,
begeben . Man braucht zwar nicht gerade auf dem Stand¬
punkt zu stehe», welchen unser herrlicher , jüngst geschiedener
Gustav Frehtag in den Worten bezeichnet , daß die Politik
viel schlimmer sei, als das Tabakraucheu . da das letztere
nur die Gardine » , daS andere aber den Charakter ver¬
derbe . Der Gesang gedeiht recht nur da , wo er sich stet
weiß von jedem politischen Standpunkte , wo er einzig er¬
füllt ist von Vaterlandsliebe . Daran laßt uns festhalten
und so Weiterarbeiten an der Pflege des Idealen , daS uns
über alles erhebt . Und die göttliche Kunst des Gesanges ,
die hocherhebende , sie wirke fort und fort zu aller
Segen ! "

Der anhaltende Beifall den die Worte fanden , zeigte
dem Redner , wie sehr auch er allen aus dem Herzen
gesprochen hatte . Mit der Rede hatte zugleich der offizielle
Festakt sein Ende gefunden und der Kampf der Gesänge
Hub an . . . .

Auch eines tobten Sängers ist am Pfingstsonntag
noch würdig gedacht worden . Man schreibt uns dazu :

Einsender dieser Zeilen hatte am Sonntag Vormittag
halb 10 Uhr Gelegenheit , einer einfachen aber schöne»
Feier beizuwohncn . Der Gesangverein Schopfheim
( im Wiesenthal ) legte am Hebeldenkmal im großh .
Schloßparke einen Kranz nieder unter Absingung des
Liedes „ E G ' sang in Ehre " rc . , welch' letzteres recht
hübsch vorgetragen wurde . Auch der Liederkranz
Wehr ( A . Schopfheim ) soll kurz vorher dem Denkmal
einen Besuch abgestattet haben .

DaS Wettsingen.
Um 11 */ * Uhr traten die Sängerschaaren im große «

Saale der Festhalle wie im Saale der Gesellschaft Ein¬
tracht zum ftohgemuthen Wettgesang an , der , mit kurzer
Mittagspause , bis 6 ' / * Uhr Abends währte . Ei » zahl¬
reiches Publikum war anwesend und verfolgte mit viel
Interesse und herzlichen BeifallSrundgebnngen , was da
alles von den Vereinen aus Stadt und Land Treffliches
geboten wnrde . Nicht unsere Pflicht , sondern die des ge-

Gewandung sich in das Schloß begibt , wo ihm , dem Geächteten ,der alle» verlor , allein rin gastlich Versteck für die Nacht -
stunden winkt . Als er dir Burg verläßt greift ihn Georg ,der einen Nebenbuhler vor sich zu haben glaubt , mit dem
Schwert an . Da kommt der Pfeifer hinzu und trennt die
Streitenden . Der Pfeifer ist e» auch, der Georg in die Höhledes Verbannten führt , wo dieser Tag » über verschollen haust ,einzig bedient von dem treuen Pfeifer . Und al » Georg den
Herzog nun erkannt , gelobt auch er ihm ewige Treue !

Der fünfte Akt dringt den Herzog wieder in Glanz
und Pracht — ebenso plötzlich und unerwartet , wie man ihn
im 4 . Akt im Elend sah — wie er die Stadt Stuttgart mit
seinen Rittern und Reisigen überrmnpelt , wo der Pfeifer von
Hardt schon zur Freude der treuen Bürger die feindlichen
Landsknechte mit seinem Sang verhöhnte . Wieder in der Fülle
seiner Macht sührt der Herzog seinem grtreuen Ritter Georg
di» hold » Braut Marie selbst nun zu .

Auch der au » dem »weiten Akt bekannte Rathsschreiber
Dietrich von Kraft , der , obwohl ihn streng genommen die
Oper nicht» angeht , dennoch sich im Schlußakt unliebsam her .
vorthut und dem dafür der Prozeß gemacht werden soll , er
wird zu guterleht begnadigt und mit der Hand seiner Base
Bertha bedacht. Der Pfeifer von Hardt allein , er will keine
ander « Gabe , al » wie ciust al « fahrender Spielmann durch
da» Land ziehen unö dem Herzog in Treue dienen zu dürfen .
Und so gelobt er und mit ihm vortretend zum Schlüge alle
die Getreuen :

Gilt '« je zu schätzen deutschen Herd
In wildrin Kamps und Kriege ,
In schwäb'

scher Faust da» deutsche Schwert
Führt treu uu » dann zu« Siege !

Od rauh auch oft der Steg —
Hie gut Württemberg all 'weg »

.
*

* *
Die Aufführung der Opr ».

Bor einem durch die Darbietungen de» Sängertag » fest-
freudig gestimmten Publikum ging die Oper selbst nun am
Pfingstsonntag unter großem , oft und stark einsetzenden Bei -
fall in Szene . Nach jedem einzelnen Aktschluß wurde der
Komponist stürmisch gerufen , erschien indes erst am Schluß
de» Werkes , inuiitte » de» brandenden Beifallgewoge ». Mit
dem Komponisten wurden nicht minder auch die Darsteller
herzlich ausgezeichnet und zugleich mit ihnen konnte der Re -
giffeur , Herr Schön , für die exakte Jnfzenesetzuiig , wie
Herr Hoftheatermaler Wolfs , für da« prächtige Bild de»
auf hohem Felsen thronenden RitterschloffeS Lichtenstei» und
die glitzernde Tropfstein - Höhle , den Dank de» Publikum » vor
den Rampen entgegennehmen .

Was der Oper hier wie anderswo solchen lebhaftenBestall verschaffte, da» war vornehmlich die glückliche Art , mit
welcher der Komponist de» Charakter de» VolkSthümlichen fest-gehalten . Er geht weniger darauf hinau », ein Kunstwerk von
miisikalifcher Bedeutsamkeit zu schaffen , alt vielmehr un¬mittelbar zu der großen Maffe bei Volkes zu sprechen und
daß ihm dies gelungen , verdankt er wiederum vorzugsweiseder Schlichtheit und Ungezwungenheit der populär gehaltenenLiedweisen , denen er überau » reichlich iu der Oper Geltungverschafft . Darüber vergaß denn da» Publikum eine hie undda nicht ganz zurückgedräugte Trivialität , wie z . B . die
musikalische Gestaltung der Anmeldung des Bayernherzogsdurch Georg von Sturmfeder » e » achtete nicht darauf , daßda« kecklich« SpielmaiwSüed de» Pfeif, « inmitten der ,

drohenden Todesgefahr eine etwa » deplazirt frohe Stimmung
athmete , so volkSthümlich hübsch diese « neue Heini von
Eteier -Lied auch gehalten sein mag , er grübelte nicht lange
darüber » ach , wie der Herzog Ulerich wohl au » seinem Elend
heran » mit einem Mal », wieder stolz au der Spitze einer
prunkenden Ritterschaar , di» Stadt Stuttgart rinnehmen
könnte , — diese und ühnliche Bedenken, sie störten da»
Publikum nicht , da» sich den bald kernhafte » , bald fentimentale »
Lieder » anscheinend völlig hingab und in den reichen
BeifallSspenden seiner souveränen Meinung kräftigen Ausdruck
verlieh . So zeigt der „ Pfeifer von Hardt » , der in gewiffe «
Sinne den Spuren de» . Trompeter » von Säckingen » nachgeht,
der ihm indeß in dem gefälligen , dramatischen wie musikalischen
Ausbau Überlegen ist — daß rin großer Bruchiheil de»
Publikum » der Tiefe de« musikalischen Gedanken» leicht
entbehren kann , wenn ihm dafür Gelegenheit geboten ist, sich
einfacher , leicht verständlicher Melodien zu erfreuen . Für di«
Kunst bedeuten solche Werke allerdings keinen Fortschritt ,
für da » musikalische Empfinden der breiten Maffe de» Volke»
haben fi« dethalb dennoch ihren Werth , wenn sie anspruchslos
genug find , an diesem, in fei»» Art gerechten Ruhm sich ge-
nügrn zu laffen .

Die Liediveisen , in welchen der Erfolg der Oper beruht
und die theilweise auf offener Szene den Sängern Beifall
eintruge » , waren im ersten Akt da« unter Trommeln - und
Paukenbegleitung in Tanzmarsch . Art gehalten « Bauernlied vom
„ armen Konrad » : . Wir find die « rasen von Nirgendhei « ' ,
da » schon genannte kecke Pfeiferliedr . Blondlockiger Spielmann »,
da » noch in der Oper inehrfach wiederllingt und de» Pfeifer »
Treueschwur , der den Akt wirkungtvoll schließt. Im »weite«
Akt ist de» überflüffigen Dietrich v«n Krest, feg« Verlobung
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Bolksgesang für Landvereine .
Erste Preise : 1 . Freundschaft Beiertheim ; 2 . Ein¬

tracht Grötzingen; SängerbundNeustadt - Brötzingen;
3 . Frohsinn Schwenningen ; 4 . Sängerbund Neucnheim ;
5 . Germania Neckarau ; Männer - G . - V . Brötzingeu .

Zweite Preise : 1 . Liederkranz Hagsfeld ; 2 .
Eintracht Neuenheim ; Gesangverein Singen ; 3 . Gesang¬
verein Hochfirst Neustadt i. Sch . ; 4 . Liederkranz Söl¬
lingen ; 5 . Liederkranz Wehr ; 6 . Liederkranz Grötzingen ;
Lyra Rintheim ; 7 . Eintracht Wieblingen ; 8 . Männer -
G .-B . Eichstetten ; 9 . Liedertafel Büchenbronn ; Gesang¬
verein Erwin Steinbach ; 10 . Sängerbund Dill -Weißen -
stein ; 11 . Sängerkranz Waibstadt ; 12 . Eintracht
Grötzingen ; 13 . Singverein Schönau b . H .; 14 .
Liedertafel Ziegelhausen ; Sängerbund Gaggenau .

Einfacher Volksgesang für Stadtvereine :
Erste Preise : 1 . Männer -G .-V . Bühl ; 2 . Lieder¬

tafel Donaueschingen ; 3 . Nähmaschinenbauer Durlach ;
Badenia Konstanz ; 4 . Arbeiterbildungsverein Lahr ;
Liederkranz Schramberg ; Frohsinn Freiburg - Wiehre ;
5 . G .-B . Zell i . W .

Zweite Preise : 1 . Eintracht Mannheim ; 2 . Er¬
holung Mannheim ; 3 . Cäcilia Bruchsal ; 4 . Lieverkrcmz
Staufen ; 5 . Liedertafel Ettlingen ; 6 . Erheiterung
Pforzheim ; Frohsinn Mühlburg ; 7 . Germania Pforz¬
heim ; Frohsinn Mannheim ; 8 . Arion Furtwangen ;
9 . G .-B . Schopfheim ; Liederkranz Sinsheim a . E . ;
10 . Germania Karlsruhe ; Lyra Durlach ; Männer -G .-V .
Durlach ; 11 . Singverein Neckarbischofsheim ; Sänger -
einheit Mannheim ; 12 . Typographia Karlsruhe ;
13 . Liedertafel Karlsruhe ; Bavaria Mannheim ; 14 . Ma¬
schinenbauer Karlsruhe ; 15 . Edelweiß Karlsruhe ;
16 . Sängerbund Achern ; 17 . Liederkranz Wiesloch ;
18 . Germania Eberbach ; 19 . Liedertafel Wiesloch .
Erschwerter Volksgesang für Stadtvereine .

Erste Preise : 1 . Harmonie Pforzheim ; 2 . Kon¬
kordia Karlsruhe (beide gleich ) .

Zweite Preise : 1 . Harmonie Säckingen ;
2 . Männer -G .-V . Karlsruhe ; 3 . Konkordia Lahr ;
4 . Liederkranz Bruchsal ; 5 . Sängerhalle Mannheim ;
6 . Badeniachor (Ges .-Abth . d . Flügelradgesellschaft ) Mann¬
heim , Frohsinn Karlsruhe ; 7 . Liedertafel Heidelberg ;
8 . Freundschaft Karlsruhe ; 9 . Liederkranz Konstanz ,
Flora Mannheim , Badenia Karlsruhe ; 10 . Eintracht
Waldkirch ; 11 . Konkordia Pforzheim ; 12 . Erinnerung
Pforzheim ; 13 . Sing -V . Weinhcim ; 14 . Süngerkranz
Pforzheim ; 15 . Männer -G .-B . Mannheim , Snngerrunde
Hochberg - Emmendingcn ; 16 . Licderkranz Lahr .

Knnstgefang :

Erste Preise : 1 . Liederhalle Karlsruhe ; 2 . Lieder¬
tafel Mannheim ; 3 . Liederkranz Karlsruhe ; 4 . Sänger¬
bund Hohenbaden Baden -Baden ; 5 . Liederkranz Heidel¬
berg ; 6 . Liedertafel Aurelia Baden -Baden ; 7 . Männer -
G .-V . Freiburg ; 8 . Liederhalle Mannheim ; 9 . Freund¬
schaft Pforzheim .

Zweite Preise : 1 . Liederhalle Pforzheim ; 2 .
Concordia Freibnrg ; 3 . Singverein Mannheim ; 4 .
Arion Mannheim .

Im Stadtgarten .
Eine der Zentralstellen , wo das Sängertreiben anf -

und niederfluthete , war naturgemäß die ganze Festzeit
über der Stadtgarten , dessen Schönheit und Liebreiz den
Fremden inauchen Ansruf der Bewunderung entlockte . A »
den Nachmittagen fanden daselbst außerdem die Konzerte
von Militärkapelle » statt . Am Pfingstsonntag konzertirte
dort zunächst die Kapelle der Leibdragoner unter Leitung ihres
Stabstrompeters Hru . R « decke , am Abend dann die
Kapelle der Leibgrenadiere unter dem kgl . Musikdirektor
Hru . Boettge . Der Negeu , der am Sonntag Abend
rinsetzte, war für die Beleuchtung des Lanterbergs kein
Hinderniß ; in Roth und Grün flammte das Wahrzeichen
der Stadt Karlsruhe in die Nacht hernieder . Am Pfingst¬
montag aber wurde Nachmittags das Wetter so sonnig
und blieb den ganzen Abend über so wunderschön , daß die
Anziehungskraft des Stadtgartens allein ausreichte , hier
die Festtheilnehmer , soweit sie nicht dem Bankett anwohnten ,
- usammenznhalten . Die Mnstk wurde wie ani Samstag
von der Arlillerickapelle gestellt .

DaS Festbankett in der Festhalle.
Abends fanden sich die Sänger zum großen Theil

wieder in der Festhalle ein , den Tag in einem © entfett
zu beschließen . Ein Theil der Süngerfestgäste zog es
vor , das Konzert im Stadtgarten zu genießen , ein
anderer Theil mußte sich zur Abreise richten , trotzdem
war die Halle bis auf den letzten Platz gefüllt , unge¬
achtet der in ihr herrschenden tropischen Hitze . Eröffnet
wurde das Bankett durch Musikvorträge der Boettge -
schen Grenadierkapelle . Nach dem „ Bundeslied " von
Mozart , gesungen von den Banketttheilnehmern , verlas
Herr Hühner die zu dem Feste eingelaufenen telegra¬
phischen Glückwünsche . Solche hatten gesandt : der
versammelte Ausschuß des deutschen Sänger¬
bundes , Heinrich Pfeil - Glauchau , Namens des
» Stuttgarter Liederkranzes "

Oberpostmeister Steidle -
Stuttgart und Ludwig Liebe aus Chur . Unmittelbar
daratffbrachte Hr . Oberlandgerichtsrath Nothweiler .

der Präsident der Karlsruher Liederhalle , den Trtnl -
spruch aus Se . K . Hoheit den Großherzog aus :

„Vom See bis an des Maines Strand
Eint uns der Töne mächtig' Baud :
Hoch deutsches Lied ! Hoch Badnerland ! "

Unter diesem Jubelruse sind die fröhlichen Schaaren
der Sänger herangezogen zum edlen Wettstreit . Aus
allen Gauen unseres Heimathlandes sind sie herbei
geströmt . Zu einer großen Fanrilie haben sich unsere
Sänger zusamrnengefunden zur Pflege des deutschen
Liedes . Wie sich in einer Familie die einzelnen Mit¬
glieder unt das Oberhaupt schaaren , so bücken wir
Sänger auf zu unserem Landesfürsten , der , ausgestattet
mit den edelsten Herrschertugenden , ein starker Mittel¬
punkt seines Volkes ist . Als ein starker zielbewußter
Verwalter der Staatsgewalt tritt uns der Fürst entgegen ,
aber vertrauensvoll schauen wir . zu ihm auf , Milde
leuchtet uns aus seinem Auge entgegen , und seine Hand
streckt sich jedem seiner Unterthanen wohlwollend ent¬
gegen . Diesem Beispiele folgend , wollen auch wir uns
bestreben , Sangesbrüder zu sein im vollen Sinne des
Wortes , wir wollen unseren Sangesbrüdern treue Liebe
entgegen bringen , auf daß die edle Pflanze Gleichheit
und Gleichberechtigung gedeihe . Erst wenn wir durch
und durch von dieser Bruderliebe durchdrungen sind ,
sind wir der Liebe unseres edlen Herrschers würdig .
Lassen Sie uns geloben , so viel als in unfern Kräften
steht , das köstlichste Kleinod unseres Volkes , das Lied
zum Segen des Volkes zu pflegen , lassen Sie uns
immer weiter dringen in dem Streben , das Bewußtsein
der Zusammengehörigkeit durch das Lied zu pflegen ,
stets unseren erhabetten Landesfürsten als Vorbild vor
Augen . Die Waffe , die wir mächtig schioingen wollen
in dem Kampfe mit den materialistischen Strömungen
unserer Zeit , das ist das Lied . Darin sind wir auch einig
mit unserem Landesherrn . Durchdrungen von dem
Geiste wahrer Vaterlandsliebe und der Liebe zu unserem
Fürsten bringen wir ihm unser dreifaches Hoch ! "
Tausendstimmig hallte das Hoch durch die große Halle
und mischte sich mit den Tönen des „ Heil unserm
Fürsten Heil " .

Herr Hofopernsänger Cords erfreute durch das
„Lied an den Abendstern " und das „ Czarenlied " aus
„ Czar und Zimmermann "

; dem außerordentlichen Bei¬
fall Rechnung tragend gab er sodann noch das schöne
„ Daß Gott Dich behüt ' "

zu . Herr Hofmusikus Bühl¬
mann trug das Andante und Allegro vivace aus dem
Violinkonzert von Mendelssohn feinsinnig vor .

Herr Wils er , Präsident des „ Liederkranzes "
,

feierte in einem Trinkspruch das deutsche Lied . „ Mit
hoher Gemigthnung darf sich jeder Sänger der Festtage
erftetten , sind sie doch dazu bestimmt , in der Pflege des
deutschen Liedes zur Verkörperung alles Guten beizu¬
tragen . Die beste Basis des deutschen Liedes liegt im
Gemüth und Bewußtsein . In unserer heutigen unrithigen
Zeit ist die hohe Begeisterung freudig zu begrüßen , in der sich
immer mehr und mehr znsamwenscharen zur Pflege des
deutschen Liedes , zur Pflege der Liebe zmn Vaterland .
Daß es immer so bleiben mag , das lassen Sie uns be¬
kräftigen in einein begeisterten Hoch auf das deutsche
Lied .

"

In genteinsamen Liedern und bei Konzertstücken
der Gn ' v netkavclle klang hier das Süngersest in
schönster Hartttonie aus .

Vorbei .
Die musikalischen Vernnstaltimzm des 6 . Badische »

Säng . cbnndesfestes sind vorbei . Bald wird das Dampfroß
die letzten fmnbe » Besucher ihrer Heimath eittgegentrageu ,
die den heutige » Tag noch der Besichtigung von Karlsruhe ' s
„ Sehenswürdigkeiten " widmen , oder beim Frühschoppen ,beim Nachmittagskcmzert im Stadtgarten im frohen
Gespräche der vergangenen Tage Ereignisse besprachen .
Mögen sie alle mit sich nehmen die Eriutterung an herr¬
liche Tage und Stunden kameradschaftlichen Zitsninwenseiiis ,
ernster und froher Knustpflege , und möge das Fest dazu
beitrage » , daß die Pflege des deutschen Liedes im badischen
Heimathland iuimcrdar sich weiterverbreite , kräftig wachse
und blühe zur Freude der Säuger selbst, zur Freude Aller ,die ihnen frohbewegten Herzens lauschen dürfe » .

Ihnen alle » aber , die an ihrem Thcile dazu bei -
getragen haben , daß das Säugersest eine solch prächtige
Veranstaltung wurde , ihnen sei auch an dieser Stelle der
reiche Zoll der Ehren und des Dankes dnrgebracht . Ans
reicher Mühsal unb Arbeit erwuchsen nach sauren Wochen
frohe Feste , deren glücklicher Verlauf für die Festordner
wie den Festdirtgentcn den Lohn reicher Befriedigung in
sich selbst getragen haben wird .

Alls Bnden .
*4 Zn dem Kapitel über die Nenregeliing des

katholischen KirchengesangeS brachte die „ Badische
„ Presse " vor knrzent die Anslassnttgen zweier Briefe , die
ihr gerade aus katholischen Kreisen dazu zugegangen . sowie
Bemerkmigeii des „ Kirchl . Korr . f . d . deutsche Tagcspresse " .Wenn der „ Bad . Beobachter " in diesen Beröffentlichniigeii ,denen wir zur Bestätigung einen Passus ans dem „ Beob .

"
selbst beifügten , eine Hetze sieht , so müssen wir eine der¬
artige Beschuldigung weit von uns weisen . Indem wir

jene Auslassungen wievergaben , gewährte » wir einer
Stimmmtg Raum , wie sie in vielen katholischen Gegendeu
sich schon schärfer geäußert hatte . Jeder Versuch , an
unserem Theile „ die katholische Bevölkerung gegen ihre
rechtmäßige kirchliche Obrigkeit zu revoüiüoniren .

" wie sich
der „ Beob .

"
so geschmackvoll ausdrückt , mußte un » um

so mehr fern liegen , als die „Bad . Presse " den kirchlichen
Bewegungen selbst stets objektiv gegenüber steht .

_

Neueste Nachrichten.
Berlin , 3 . Mai . Reichskanzler Fürst zn Hohen¬

lohe ist heute Abend mit den Staatssekretären Dr . von
Boetticher und Frhrn . v . Marschall » ach Kiel ab¬
gereist , um von da an Bord des Amerika -Dampfers
„Palatia

" der Hamb . -Amerik . P .- A .-G . eine Probefahrt
auf dem Nordostseekanal zu unternehmen . Minister von
Köller , welcher gleichfalls an der Fahrt theilnimmt , be¬
findet sich bereits in Hamburg .

Berlin , 3 . Juiti . Der StaatSmintster und frühere
preußische Jiistizminister Dr . v. Friedberg ist gestern
Abend 8 Uhr hier gestorben .

Wien , 3 . Juni . Die „Neue Freie Presse " meldet
ans Felixdorf : Gestern Morgens 9 Utzr erfolgte im
Nebengebäude der Pulverfabrik von Mayer u . Roth
eine Explosion . Das Gebäude wurde dem Erd¬
boden fast gleichgemacht . Sämmtliche in dem be¬
treffenden Raum mit Zerkleinern von kompaktem Pulver
beschäftigte » Arbeitsleute , zwei Männer und vier
Frauen , wurden in Stücke gerissen .

Paris , 3 . Juni . Heute Vormittag wurde der
internationale Kongreß der Ber - werksarbeiter
eröffnet . Zum Vorsitzenden wurde Cavaignac gewählt .

London , 3 . Juni . Nach einem Telegramm des
Reuter ' scheu Bureaus aus Beirut ist ein britisches
Geschwader , besteheno aus 17 Schiffen , heute dort
eiugetroffen .

Madrid , 3 . Juni . Ein Major der Reserve drang
beute Mittag in daS Bureau des GeneralkapitänS von
Madrid Primo Boivera ein und gab 2Revolverschüsse
auf ihn ab , von denen einer traf und den General sehr
schwer verletzte . Die Ordonanz verwundete den Attentäter ,
welcher sofort verhaftet wurde . Derselbe soll an Ber -
folgnugswahnsinu leiden .

44Telegramme der „Badischen Presse /
Berlin , 4 . Juni . Dem „Kl . Jour »." zufolge soll

mau in der Familie des Kaisers einem freudigen Er -
eignitz entgegensetzen .

Berlin , 4 . Juni . Prof . Leyden begibt sich
morgen an das Krankenlager des ruffischen Thron¬
folgers nach Batu .

Graz , 4 . Juni . Beim internationalen Ma - wett -
fahren brach der Meisterfahrer Lnrion das ' SWsiel -
dein . Bier andere Radfahrer , meist Wiener , stürzten
beim erste » Fahren und erlitten leichte Verhetzungen .
Den großen Grazer Wanderpreis errona Höffmann -
München .

Budapest , 4 . Juni . Die Schweineftuche ist fort¬
gesetzt in der Zunahme begriffen . Bisher find acht
Comitate als verseucht erklär ^ worden .

Budapest , 4 . Juni . Am 14 . Oktober wird die
erste Zivilehe in feierlicher Weise geschloffen werden .

Rom , 4 . Juni . Der Papst wird in der Zeit
von Juli bis Oktober ein Konsistorium abhalten , in
welchem dir Nuntien von Paris . Lissabon , Madrid und
Wien den Kardinalshut erhalten werden .

Konstantinopel , 4 . Juni . Wie gemeldet wird ,
hat ein türkischer Gendarm in Musat eine» Diener
ergriffen , der zur Kommission der Machte gehört . Die
Mächte haben bereits Genngthuung verlangt .

London , 4 . Juni . Wegen der bekannten Vor -
gällge in Djeddah kamen von Malta aus drei weitere
Schiffe nach dr « Rotheil Meere . Auch Frankreich
sandte einen Theil seines Mittelmeergejchwaders nach
dem Schauplatz jener Vorgänge ab .

Eehenswittdigkeiteu.
Gewächshäuser im bot . Garten . Montags , Mittwochs und

Freitags , Vormittags von 10 — 11 ' / » Uhr Nachmittags von
2 — 4 Uhr geöffnet .

Vereins - »md Be »-gltiiWl » ttS » Anzeige «-.
Dienstag den 4 . Juni .

-itlhketen -Akuü „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Nedung
Klublvkal Gasthaus z . . Nus >baiun .

Nürger -Gesellschaft . Halb 9 Uhr VereinSabend im Reich»«
Hallentheater .

Iechlkkub „ Kermuttdnria " . 7 *9U . Uebgrabd . i . . Ritter ' .
Kolassenmsgarten . 8 u . Konzert der Artilleriekapeüe .
Koller '

scherStenographen -Hl . 8U . Uebuugi . d . Leopoldschul«,
tzurngemeiude . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngescssschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgym «,■
g>. f . Kandkungskommis . 9 U . Zusammen !, i . Bahr . Löwe»

H K neij > p - K ur - AnstattH 23 — Lidellplah — 23
Wk Pract . Arzt J . Angermeyer
(fl Sprstalarzt für Kiicipp ' sches Wasserheilversahren rc -
fll hält hier irden MittwoÄ von 4 Ubr ab SvreMrwd « ab. ,



«Sette S.

BtkWltWchllllg.
Die Versteigerung der Meßbuden

not üuv Rmützuiig
Meßbuden

und Metzstände zur Rrnützung für
di« Spätjahrmesse 1895 und die
Frühjahrsmesse 1896 wird
Donnerstag de« 6. Juui d. I

vormittags 0 Uhr»
und die Versteigerung der Gefchirr-
marktplätze für dieselben Messen

Eamstag de« 8 . Juni d. I ..
vormittags V Uhr ,

an Ort und Stelle voraenommen
Karlsruhe , den 31 . Mai 1898 -

Der Stadtrath.
Echetzler.

8027 Schumacher.

Bekanntmachung.
Gemäß Stadtrathsbeschluß werden

durch uns einzelne Blätter des Ver-
messungs - Werkes der Gemarkung
Karlsruhe lSchwarzdruck in den Maaß-
stäben 1 : 500 . 1 : 1000 . 1 : 1500) zu
dem Preise von 6 Mk. per Blatt ab¬
gegeben . 1274-16.9

Karlsruhe , den 1. Februar 1896.
Städtisches Tiefbauamt .

BnichlMiitiznui.
Die Gr . Wasser » und Straßenbau »

Inspektion KarlSrtlh« versteigert am
SamStag de« 8. Juni l. I .»

Morgens 7 Uhr,
auf dem Lagerplatz am Mühlburger
Thor rin« Parthie Abiallhol» von
Baumen in » LooSaltheilungen. 8036

Bürger-Gesellschaft.
J

Verein zur Förderung «ud
iednng de« Jnterefle« in der

Südftadt.)
Unsere »erehrlichen Mitglieder find

auf dm hmte DieuStag Abend
im LeretnSlokal (Rebensaal der
Reichshalle«) stattfindenden

Vereinr-Aben-
«fit Besprechungen rc. zur zahlreichen
Bttheiligmtg freundlichst eingeladen .

Der vorftand.
AS. Beim BereinSlokal ist eine

Legelbah« zur Benützung der Mit -
olicder._ 18988

LlUtfmLmttslker Dem
Karlsruhe .

Tonifislokal: Cafe Tannhäuser.
Vepeiirs -Abeird

alle Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis ' /,10 Uhr.

Aer Vorstand .

ULlmer -TlMMeia .
Montag : Uebungsabeud für jüngere

und altere Mitglieder .
Mittwoch: llebungSabend für ältere

Mitglieder .
Donnerstag : UevungSabendfürjüngerr

und altere Mitglieder . 980*
Der Dnrnrath .

Turngemeittile Karkrulie .

6ut HeU!
Die Dirn -Abende für Mitglieder

und Zöglinge finde » jeweils Diens¬
tag n«d Freitag Abend von 8
dis 10 Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckstraße — statt.
1012 * Der Turnwart .

«

Zkotze
'
scher KimograDa -

Verein Kartsmke .
Mittwoch , Abends 8 Uhr

Aebrrngs -Abend
im Hotel National . 982

Verein für Vereinfachte
Stenograpme .

Morgen Mittwoch , Abend »
_ halb 9 Uhr:U e b ung
_ tw der Oberrealschule .
^ 7 Billig zu verkaufe« : 2L
Ein Kraukeufahrstuhl , rin Markt -
wagen» für Metzger, Sodawasser - oder
Brotvcrkauf geeignet , eine braun -
Ripsgarnitur und noch verschiedene
Möbel , 4000Stück Champagner -
AckscheN. Gchwanentzr. 5. v- rlerre .

_
« s » i < Ae Presse

Fahenib BersteigeMUg .
Domierstag den « ^mn und de« folgendeir Tag

jeweils Bormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhl
beginnend , werden in der Akademiestraße 45 im 2. Stock nach'
verzeichnete, zum Nachlaß der Freifrau von Weiler Wittwe gehö-
rigende Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

3 Garnituren Polstermöbel, roth Plüsch, roth Damast und
Fantasiestoffbezug , 1 Tilberschrank , 1 Spiegelschrank, 1 Schreibsekretär ,
1 Chaise -Longue, 4 einzelne Fauteuils , 2 Schreibtische , 3 Spieltische
7 Nipptischchen, 2 Klappentische , runde und eckige Tische. 1 Auszug
tisch, 4 Nachttische, 6 vollständige Betten, 2 Büffets, 2 Eckschränke ,
1 Weißzeugschrank , 1 Waschkommode, 1 Bücherschrank, 1 Pfeiler¬
schränkchen, 1 Chiffonniere , mehrere ein» und zweithüris
verschiedene Salonstühle , 12 Rohrstühle, l Eisschrank , 1 Küchenschrank,
1 eiserner Herd , 8 fupferne Kaserole, Küchengeräthe , Spiegel, Bilder,2 Kerzenlüster , Glas, Porzellan und sonst verschiedener Hausrath ,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen « erden.

Karlsruhe, den 3. Juni 1895. 80!
L'. Knab. Waisenrichter.

BttßtijtrW iil-trr Alber - Gegtlistü-e.
MP * Donnerstag den 6. Jun i d. I . » vormittags S 1/, Uhr

und Nachmittags SV, Uhr beginnend , *WU versteigere ich im Aufträge
in meinem Lokale Karlstraße , neben der „ Bnd. Presse "

, die Restbestände
und nicht abgeholte» Gewinne aus der SUberlotterie des Bad . Kunstgewerbe -
Vereintz, bestehend tn :

Herr ««» ««d Damen Uhrenkette« » Serviette«-
oäu- ern , Löffel , Armbänder « , ea. 49 filberue
Tafcheimhrev «. dergl.

Eimmtliche Gegenstände, welche mit dem Feingehaltstempel 800 «er¬
sehen find . liegen von heute an in meinem Laben znm eventuellen
Vorverkauf zu Lntzerst billigst berechneten TaxationSpretseu auf.
so4i S . Kossmann , Auktionator.

Todes-Anzeige.
Gestern früh halb 8 Uhr entschlief nach kurzem schwerem

| Leiden sanft und gottergeben im 61. Lebensjahre unsere liebe !
I AWter , Großmutter, Schwiegermutter und Tante

Frau Christiane Knoll Wwe .,
Privat .

Um stille Theilnahme bitten
i« Nme» der ttlUteratzea Hiuterblicbesell:

AiberF Schweizer,
Bertha Schweizer, pb,

K«rlSr«he, den 3. Juni 1895.

Cravatie
von Gr . T

Einziges Geschäft auf der
Fabrikate in diesem Artikel »erkauft .
Auswahl in »ur hochfeiner solider WaaOeckeravattaB

znm Anhängen :
8 Stück 1 Mark .
» Stück 50 Pfg«3 Stück 85 Pfg.

owamWWWaa , Alles in ganz ftlfc
3.1 EMK* Zweite Reihe ; rit -a-

n - Fabrik

apper .
Neffe , welches in Wahrheit eigene

Außer unserer bekannten großartigen
re empfehle für den täglichen Gebrauch:Daokoravattan

mit Band :3 Stück Mark 1.25,3 Stück Mark 1.- .Diplomaten 3 Stück 50 ff «,jer. schiner Maare. ^
v>» dem Vierordtsbad . "WH» 8043

Zins-Oouponj
löse ich bestens ein .

Den An- und Verkauf von !
bahn -, Indusrie -ObligaLoosen , Aolien jeglicher
dmiWL a . Mai
8064 Priedriohsplatz 11

per I. Mai
Staats -, Städte «, Eissn -
tionne , Pfandbriefen ,Art, besorge unter ooulantdn Be-
X , Bankgeschäft ,neben der Badischen Bank.

Neu ! Neu !
Z» Karlsruhe
Nicht zu übersehe « !

Das Umversal-Spar - u.
Schnitzel -Messer .

Neu ! « tu !

Neu ! Neu !
zur Messe!!

Nicht zu übersehe » !
Grosse Neuheiten in
Haushaltungs -Artikeln.
« richo -Patent . i ^

!(
wird nie stumpf, rostet nicht , eignet sich vortrefflich zu
Rettich , Kartoffeln, gelben Rüben, Zwiebeln. — Große
Zeitersparnitz ; ä Stück 40 Pfg . — Gemüse¬
bohrer zum Garniren , k Stück 30 Pfg ., amerikanischer
Schleifapparat . zugleich Wetzwerkzeng , k Stück

50 Psg.
Spezialität • Tchälmcffek mit Holzgriff, h Sick. 20 Pfg. I
ferner Schälmesser ans reinen, Nickel, k Stck. 30 Psg.

Besonders mache die geehrten Herrschaften auf die
« euesten

Kzeziel-Ariillkl
aufmerk,nm , bestehend in Patent -Spicknabel «,
Paten t -Meerrettig Reibern , Patent -Schrub¬
ber - und Beseuftielhaltern , sowie große Aus¬
wahl i» echten Brltnniiia Löffelu u. Gabel «,
garmttire für weißbleibcud .

Utztzk- Mein« Hlerüaufsönde öestndet
stch am UahnüSergang, Kttlingcrstrahe ,
erste Nutze rechts .

aus Würzbürg .

neben der‘SSngephalle >
Theater

leiffenbach .
rSglichr

8 grosse
Vorstellungen .

Auftreten von stimmt
lichen Künstlern und
Künstlerinnen ersten

Rang».
Anfang S,Su8Uhr .

Hochachtungsvoll
A» Waiffenbaoh ,

Direktor. 8056

Schiachtpserde
werden zu den höchste» Preisen
angekaust . 7737 »
J - Falk , Menageriebef.

Auf dem Meßplatze .

Englisch, Franwfisch, Holländisch ,
Volapük, Buchführung , Corrrspon-
drn), kanfm. Rechnen, Rnndschrist ,
Schrrikmaschine, Schönschrridrn rc.

lehrt gründlich u . praktisch 7965.3. l
C. Vater , Amalienstr . 37.
Uebersetzungen, Nachhilfe rc.

A ccepte
werden eoulaut discontirt und
Waaren beliehen . Anträge be¬
fördert KuSoli Kloro« , ssrsnli-
furt a. M . linier W. 2016. 6915«

Metzprci zu verpachten.
In einem Orte von 4000 Ein¬

wohnern ist in bester Geschäftslage
eine nachweislich gangbare Metzgerei ,
hauptsächlich für einen tüchtigen
Wurstler, sofort zu verpachten .

Näheres zu erfahren unt . Nr . 7960
durch d. Exp , d. „Bad - Pr ." 3 2

lM

Avis
mul WeKerma .

Ein gut bewanderter Kaufmann,
welcher i» Mülhausen i. Elsaß ein
Agentur und Commissionsgeschäft in
Garn - und Rohgeweben gegründet
hat, sucht noch einige tüchtige
leistungsfähige Firme « zu ver¬
treten resp . einzusühre «. Baum-
woll - Branche sowie zwanzigjährige
Platzkenntnisse garantirt . 1a Rest, enze»
zu Diensten. Off. unt . H. 276 M.
an Haasenftei » * Vogler in Mül -
!,ause « i. E . 7862 .2 .2

kreuzsaltig ,
Eisen -Kon» I
struktio »,

s schöner,voller s
Ton , sehr

billig zu verkaufen mrter fünf¬
jähriger Garantie : Nüppurrer -
straße 3, 2 Treppen hoch. 7870

Pianino
3» verkaufe «:

4 Doppelpony, sowie 2 kleine Pontz
(Falben mit schwarzen Nückenstreisen )
unter sehr günstigenBedingungen bei

Franz Auto« Meie»,
7733

- - -

sucht ein angehender
. Oommis

Welcher iu eiuem hiesige» Droge».
geschäft feine Lehre voNenbet hat."uderweittge Stellung Zn erfr.ZSHrmgerstr. «Qa. Part . 7794.5.4

1« tüchtige “

Steiuhauer
werden gesucht. gvol

Näheres Durlacher Allee 34 auf demBaubureau .

I? bis 18 tüchtige Maurer!
können sofort eintreten bei

Maurermeister Bickel,/ '
7783 .5-3 Degrnfeldstr. 13 .

Ein Hailskllccht ! ! !
Der auch gut fahren kann gut«Zeugmße von Gasthöfen brfitzt, suchtanderwärts Stelle , durch 80srA. Trtrtwi , Krenqstr. 17 . '

Hausbursche-Gesuch.
Ein ordentlicher Bursche im AM

16—18 Jahren mit gute»
Zeuanißkann sofort eintreten.W . Gastei , Hoflieferant,.

Ei « fleißiger 8050

Taglöhner
findet dauernde Stellung in der

Schuhleistenfabrik ,
Amalienstrafie 47.

Ei» juugeS fleißiges

Atädeihsit
Wied füe leichte Arbeite »
i» der Druckere» der

„ Vad . j ) essse
"

gesucht.

in reinlichesfleißigesMädchen ,
welches sich willig allen
häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, wird auf sofort oder

aufs Ziel gesucht. Waldhorn -
straffe 28 , 3. Stock. 6045

Eine gewandte

Vügl - Btzir
findet bei hohem Lohn sofort oder
später dauernde Stellnug . Offertenunter P . P. 7959 an die Expeoltion
der „Bad . Presse" erbeten. SJt
Oühringerstraße S im 2. ®tt>i
\ J ist auf den 23. Juli «tn« Woh¬
nung » bestehend au» 2 Zimmern ,
Küche mit Wasserleitung, Keller und
Kammer, znvermiethen . Ä »erfragen« aiserstr . Nr. 1» , 2. Dt 8V34Z.1

03T Zn vermtethen. "WW
^

In der Grenzstraßr 11, 3. Stock,
ist eine freundliche Wohnung bestehend
ans drei Zimmer, Mansarde und
Zugehör, vom 31. Juni ab zn tut»
miethen. Di « Wohnung kann zu i«fcK
Zeit ein»esehen werdm . 8047

Ein« Schlafstell«
ist stsort znvermiethen . Markgrafew-

i m, vtntmh., * Ct «Ä7L.1
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Stadfgarfen .
Dienstag den 4 . Juni 1895

der Kapelle des 7769
1. bad . Leib-Grenadier-Regiments Nr . 109

unter Leitung des König!. Musikdirektors Herrn Sosttgs,
A »fa«a '/.4 Ubr . Eintritt - /Nichtabonnenten 50 Pfg .« «V»»» ' •* —yr . «mmn . Abonnenten 20 Pfg.

— ■" ■ Ji « Kerren Sänger haken freie« Antritt . — —<

Zur Schützenliesl
»eben der II . Kirche , Krenzstraste 10 , neben der kl . Kirche. 8033

Heute Dienstag den 4 . Mai , sowie jede« Freitag n. Sonntag :

Grosses Militär - Streich - Concert
Anfang 8 Uhr.

Es ladet eruebenst ein
Eintritt frei .

Fr . L . Schäfer .

Karlsruhe während der Messe.
Messplatz

NetiiaftM&ffcii ’s
itifüiifriiiimir-i Museum

für Kunst und Wissenschaft.
Täglich geöffnet von Morgens

8 Uhr bis Abends 10 Uhr.
Entree 30 Pf . Militär ohne Charge 20 Pf .

Kataloge a« der Kaffe.
7949.3.2

in bekannter Güte . _
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

7924.2 .2 WaffelbScker ans Karlsruhe .
im K89

Telegramm !
Mutter , der Mann mit den Spitzen ist da !

Telegramm I
Wieder ist der Mann mit seinem schön assortirten Lager in

Schweizer Stickereien
wie auch i» hochfeinen Leinen - n . ächten Klöppelspitzen lHandarbcii ) , !
ferner Seiden - und Sammtbandresten , vorgezeichnetcn Jacquard -
und englische» Tiillderken zur hiesigen Messe cingetroffen und verlaust j
diese sehr billig ; insbesondere mache aufmerksam auf eine Parthie sehr
feine gestickte Reste für Kinderkleidche » , sowie Neuheiten in Bunt -
stickereiemwelche ich wegen vorgerückter Saison sehr billig abgebe . !

(Es Die geehrten Damen mache ich auf eine größere Parthie
sehr seine Schweizer- Stickerei, prima Qualität u . Klöppelspitze «
(Handarbeit ) , ferner auf hochfeine, reinleinene Spitzen » welche ich
sehr vortheilhaft eingrkauft habe, zu Ausstaktungszweckeii sehr empfehlens -
werth , aufmerksam .

Handschuhe und Eorsettcu » sehr solid gearbeitet , werden !
z« Fabrikpreisen abgegeben . 8022 .3 .2 |

Die Bude ist erkenntlich an der Aufschrift :
Mntter , der Man « mit den Spitze« ist da !

nnd befindet sich in der Vartenftratze , Tis-ä-vis der Wärmehalle.

Rur noch kurze Zeit
dauert der

OM* Ausverkauf i
W mit einer Prekserutäffigung von

H

g in Jacken , Capes , Mantilles , Staub
p mänteBn , Blousen , Cost &imes etc.
^ wegen vorzunehmender Inventur .

S Benütze Zeder daher noch die allzu günstige Gelegenheit eines wirklich billigen
^

Einkaufs bei

Q HIE « jgm . ■ ■ ■ ■ «- ? ■ 9
Karlsruhe , Kaiserstrasse 62, 7872 .4.2

gegenüber den» „goldenen Hirsch" und dev kleine« Kirche .

n
Kocht und heizt mit

^ Ganherde ,
Cras -Zimmeröfen ,

X Gaskocher etc .
Bekleidung und Reflektoren in Emaille.

Hochelegantes Aussehen.
Patentirtes approbirtes System . Billiger als Kohlen «

Ausführliche Spezial -Kataloge gratis und franco. >

Eisenwerke Gaggenau k. 8.
Gaggenan in Baden . 6006 .25.5

Znr Messe .
Zeige hiermit ergebenst an . daß sich meine

Waffel -Backerei
wie gewöhnlich Ecke der Garten- und Ettlingerstraße, vis - 4 - vis dem
Lass Nowack , befindet.

Empfehle besonders in stets frischer Maare meine Nosenkuchen
und Zimmtwaffeln. 7923 .2 .2

Zn zahlreichem Besuch ladet höfl. ein

Philipp Lauck ans Schlfferfladt .
Waffelbäckerei sum Crystallpalast

von Kanl Krüger , Karlsruhe,
empfiehlt in stets frischer Waare :

Waffeln, Berliner-Pfanllkttchen u. souN. Gebäck

I Tisch - und Tafeltücher,
Servietten , Handtücher ,

I I». Qualitäten, billigste Preise.
3Aeitere Dessins unter Preis ,
] Heinrich Cramer ,

189 Kaiserstrasse 189,

Doppelfalz - Ziegel,
Schwemmsteine

ab Fabrik und Lager Mühlburgerthor
hier empfiehlt 7222 .12.5

Friedrich Kiefer ,
Kohlen - u . Aaumalerialienhandkung ,

Linkeuheimerstraße 15 .

L llaaC Karlsruhe
■ ■ ■ « a ® , Kronenstr . 22 ,

Anctioushalle
(je nach der Jahreszeit) für
Fluss - und Seefische ,
Krebse , Wild , Geflügel ,

jFleischwaaren , Gemüse ,
Obst , Butter , Käse und
alle sonstigen Artikeldei Lebens¬
mittelbranche. Provisionmassig.
Abrechnung und Cassa prompt .

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren - und
Dainenkleider , Uniformstiicke , Schuhe ,
Stiefel , Betten rc . rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in ' s Hans . 3227*

A . Gottschalk ,
K rone n st r aße 46, 2. Stock .

In der Sreuftadter -Lotteric
fielen von 7 Haupttreffern

2 Pferde
in meine Kollekte; ferner 40 kleine
Gewinne .

Listen 4 10 Pfg . zu haben und
zur übermorgigen Ziehung :
Offenbnrger - Loose » 2 1 !

Nächste Woche:
Wekmarä1M . 10 Pf . f. Stempel,
Marienburger 4 3 Ml .,
Knielinger 4 1 Mk.,
meist noch auf 10 Stück 1 Freiloos,
Porto und Liste je 25 Pf . mehr
empfiehlt 8032

Carl Crötz ,
Lederhandlung , Hebelstraffe 15 .

WchimttkimAiiis ,
eine neue , elegante , gediegene Arbeit ,
ist billig zu verkaufen im 7357 .4L

Möbel- und Spiegelmagastn
Sebastian Münich ,

Tapezier.
Hirschstratze 10 und 18.

Pianino M. 420 ,
kreuzsaiiig , ganz ne « , unter fünf¬
jähriger Garantie zu verkaufen .
Ladenpreis M . 500 . 7869 *

Hack , Pianohandlutig
Rüppurrcrstr . 2 , 2 Trepp , hoch

Weiii-Kosiiieii
nebst genauer Angabe der Behandlung
versendet billigst 7904 .3 .3

F. A. Herrmann ,
Karlsruhe . Waldstraße 5.

7968 Fahrräder , 4.2
beste englische und deutsche Fabrikate ,
sowie gcbranchte Räder empfiehlt
zn den billigsten Preisen i » großer
Auswahl : Sr. Sonntag , Ftiede »str . 24.

Die am 1 - J u 1 i c r,
fälligen Coupons unserer
PfandbriefewerdenbereitS
vom 15. Juni er « ab
an unserer Kasse in Berlin
und an den bekannten Zahl*
stellen eingelöst. 8024 .2.1

Pommer’scha
Hypotheken-Actlen-Bank.

Fix

Hllus-Uerkimf.
In Karlsruhe ist ein neugebautes

Haus , für einen Metzger sehr geeignet,
und wird auch dieselbe darin betrieben ,
aus freier Hand zu verkaufen . Preis
41 000 Mk . Rente 50 000 Mk.

Offerten unter Nr . 8033 an die
Exp , der „ Bad . Presse ' erbeten .

Hofgirt.
Ein 1 Stunde von Karlsruhe ,

5 Minuten von der Bahnstation » schön
gelegenes Hofgnt , mit gute « Wohu -
nnd OekonomiegrbSndeu , ist mit
5 Morgen grobem Obstgarten,
worauf etwa 300 tragbare Obst »
bäume , z« verkaufe ». Auf Wunsch
können noch 25 Morgen Güter dazu
gegeben werden . Anfragen ach P »
130t an Haasenstei« * Vogler,
A G . Karlsruhe 6553 .5 .5

Düchshuud entlausenp
schwarz, braune Beine , gelbbraunes
Lederhalsband , scheues Wesen. Ab-
zuliefern bezw . Mittheilung zu machen
gegen ante Belohnung . 8044

Stcphauienftratze RS .
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An unsere Bereiusu «uglieder, sowie die Mitgliederher hiesige« Waffenvereine !
Am Samstag den S . Juni d. I . findet die Fahnenweihe

de- Kriegervereins Straßburg i. E . statt , wozu die hiesigen
Kameraden eirmeladen sind.

Die Theilnehmer an diesem Feste werden ersucht , sich
längstens bis Freitag den 7 . Jnni d I Abends in die
bei den Kameraden Bertsch (goldener Hirsch) , Blinzig (König von
Württemberg ) , Glaßner (Alte Brauerei Printz), und in den Vereins »
lokalen der hiefigen Waffenvereine » aufliegenden Liste
rtnzuzeichnen.

Der Fahrpreis beträgt pro Person S M . und ist bei
der Einzeichnung z« entrichten .

Abfahrt nach Straßburg über Röschwoog Morgens 5 Uhr.
Anckfahrt von Straßburg Abends 8 80 Uhr 7962 .3. 1

Der Tor stand .

Naim meinem reichhaltigen Lager in

FIQgel und Pianinos
[ von C . Sechstem , Blüthner , Kaim &
[ Sohn , R. Ibach Sohn , Kaps , Stein -

way & Sons etc .
I empfehle 47051

von Schiedmayer A Söhne
ilteste and Stammfirma in Stattgart

| NB. loh habe seit Jahren den Alleinverkauf und direkte |
Vertretung ftir Karlsruhe and Umgegend.

Billigste Preise ! (Kein Kaufzwang.)
Zum Beeoohe meines Magasins lade ergebenst ein j

Ludwig Schweisgut,
Grossh. Hoflieferant , Pianoforte -Lager,

Karlsruhe , Herrenstrasse 31 .

Tompl . Ladeneinrichtungen , l Ladenüheken ,
Elasschräuke , i Spezereiregale ,
Waarenschäfte , !

empfiehlt billigst 6927 *
Jul . WeinKeimer , Kaiserstr , 81 |83,

*T ' Laz. Bär Ww.,
3 ,r

lvr- belmagazin, Ecke der WaldhonistrHe,
hält stet- großes Lager in allen Sorten

«Kotz- xmb Uolstermödel , Spiegel ',
Stühle und Betten re.

Complette Salon -, Speise -, Wohn - und Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen sind immer vorräthig und werden
sämmtliche Gegenstände wegen Mangel an Platz zu bedeutend
herabgesetzte» greife » abgegeben. 7871 .2,2

IM , Daeschner & Cie.,
laden die Herren Fachphotographen und Amateure xum Besuch
ein ihres 80233 .2

Lagers von sämmtlichen Artikeln
der Photographie. Neuheiten.
Kaiserstr . 140 (im Salzer ’schen Hause),

neben Bierbrauerei Moninger , eine Treppe hoch.

*uS der Hebammenschule in Heidelberg mit de» besten
Zeugnissen znrückgekehrt, empfehle ich mich den geehrten Damen bei
« rtommendr » Fallen unter strengster Diskretion und gewissenhafter
Vchandlung.

Karlsruhe , den 81 . Mat 1895 . 7927 .2.2Frau Junkert , Hebamme,
Anaarten stratze 88, 1« Atock.

00000000000000000000004

0 E.Lorenz ,pract. Zahnarzt !
0 Karlsruhe , Raiserstrisse 181.
000000004

Streng reeller Ausverkauf
wegen

vollstandigki Geschäfls-Auslöjung
und Wegzug von hier.

Die noch vorhandenen Vorräthe müssen in kurzer
Frist verkauft sein, werden daher zu thatiäeh -
Ifch ganz enorm billigen Preisen
abgegeben .

Nur gediegenste Qualitäten in Wäsche ,
tnterzengen , ütrumpfwaaren .
Cravatten , Corsefs u . s. w.

Niemand versäunte diese Gelegenheit, der gut
und dabei sehr billig kaufen will.
8 » Lämmle , Kchrjtr. 74,

Eckhaus der Karl-Friedrichstraße . 7826 .5.3
Roßhaare, Kettbarcheut ,

Frderleiur«,
Flaum-M,

Molldecke«,
Kemwaud ««d 8ebitd,
MeWimreualler Art,

jAufertiMz »ou Bet¬
ten und Masche,

jKeferuug ganzer Aus¬
steuern.

Streng reelle Bedienung bei billigsten, festen Preisen . 6733*

Emil Bürkel , MW. 48.

Pianofortehandlung
Karlsruhe , im Grünen Hof

(neben dem Hauptbahnhof) , 2 Treppen hoch,
empfiehlt

n Pianinos =1
aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M. an, neue und
gespielte , in schönster Auswahl.

Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen , Zahl » gs - !
! erleichterunge» , Eintausch gespielter Klaviere. 6165* |

Keine Spesen für Ladenmiethe, Buchhalter , ^Geschäfts¬
führer re. , daher bedeutend billiger als die Konkurrenz .

Kelten- u. Ausstattungsartikel .
Lager in fertige« Bettstellen .

Bettfedern, Flaum und Roßhaar.
Besondere Räume, dem Füllen der Betten anwohnen zu können.

Streng reelle Bedienung . Billigste Breisstellung.
Wir empfehlen unser Unternehmen einer geneigten Berücksichtigung.

Gebrüder Faber ,
Marktplatz . 3023 *

Friedrichsbad — Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ,
Massagen.

Natürliche Saolbäder v. d. Gr. Salme Rappenau .

I Kaiser-Panorama,
99 KaiseratrsH « 99 .

2 . bis mit 8 . Juni :
Chicago, Weltausstelleng.

3 . und letzter EyelnS .
Morgens 10 bis Abends 10 .

VSMU- KOMMtOl ,
Staubmäntel, I

SHeil-Eapes,
fragen, ^laufen,
Untmöffc.

M. Becker,
156 Kaiserstratze 191.

Mrm größtes Lager
flrtfifpr Dienet

ilcprfdiaumiDaaten,
Kemßeinspißen ,

Weichselspitzen
mit Andenken an „Karlsruhe“

empfiehlt äußerst billig

Friedrich Weber,
Drechsler , 7351

207 Kaiserstraße 207 .

Ar Krautleute!
Eine vollständige Aussteuer ist um

den festen Preis von 300 Mark zu
verkaufen und besteht in 2 vollständig
aufgerichteten Betten , 1 Chiffonniere ,
1 Waschtisch, 1 Schubladenkommode ,
1 Nachttisch . 4 Rohrstühlen , 1 Eßtisch ,l Küchenschrank, 1 Küchentisch und
1 Küchenhockerle.
Möbelgeschäft von L . KOchlei * Ww .

14 Waldstraße 34,
oooooooooooo

o Vadehssen, o
O groß und Eiein, QVadersllen 8

ans gutem Ledertuch 4 50 Pfg .

Handtücher
emvfieblt billgst 7850 .3.2

O. W. Keller , q
q am Ludtvigsplatz . X
oooooooooooo
Grosse Belohnung

■wird durch Verkauf meiner Erzeug¬
nisse erzielt. Muster gratis an "Wieder -
yerk. fco . gegen 20 Pfg . Medaillonsmit
Zubehör von 45 Pf. an. Visitkarten
35 Pfg . % . Briefmappen5/6 M. 2,90. % .
ocnnnn Geschäfbcoayerta deutsch
OJUUUU und französisch m . Flrnm-
druck per Mille M. 1 .80. 6594.10.7
J. Oehler , Stempelfabrik , Karlarulw,

Augartenstraaee 6.
Woiccwßin staschenreif und rein,NvlSSUvI » , Mk. 40.- pr. lOOLtr.
Proben von 3V Liier per Nachnahme .
Kg. Weiss III., Kfr. , Heppenheim, Berfstr.

AellcuuMtlni
für 286 .52.21

Asseknranz - and Bankbeamte .
Anton Peter ,

Mxüorfkc i. a.
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